
RIEDENBURG/OBERNDORF. In der Fuß-
ball-Bezirksliga Oberpfalz Süd stehen
die beiden Kelheimer Teams TV Rie-
denburg und TV Oberndorf vor her-
ausfordernden Begegnungen. Die Alt-
mühltaler haben am Sonntag um
14 Uhr den Landesliga-Absteiger FC
Tegernheim zu Gast. Die Oberndorfer
empfangen um 15.15 Uhr den FC Thal-
massing zumDuell.

Aufsteiger Riedenburg müht sich
bislang durch die Bezirksliga und hat
nach fünf Spielen erst ein Pünktchen
geerntet. Am verlängertenWochenen-
de setzte es zwei Niederlagen, wobei
die Klatsche in Roding mit 1:5 heftig
ausfiel. Das Team von Spielertrainer
Andreas Schäffer muss aber auch stän-
dig personelle Rückschläge verkraften.
Nach der Kreuzbandverletzung von
Abwehrmann Markus Bruckmeier
musste zuletzt auch Felix Simon pas-
sen, der im Spiel vor Wochenfrist in
Oberndorf nach einem Schlag gegen
den Kopf kurzzeitig sogar das Be-
wusstsein verlor. Er wird auch am
Sonntag ausfallen.

Bitter ist zudem die rote Karte für
Stefan Schmid, der wegen einer ver-
meintlichen Notbremse vom Platz
musste. Torjäger Alexander Maier ist
ebenso wie Florian Hanke im Urlaub.
Zumindest kehren Stefan Pollinger,
Georg Gabler und Florian Mayer wie-
der an Bord zurück.

„Es wird schwer die Ausfälle gerade
gegen den Titelkandidaten Tegern-
heim zu kompensieren. Aber wir ha-
ben schon öfter gezeigt, dass der TV in
schwierigen Situationen nicht abzu-
schreiben ist“, sagt Abteilungsleiter
Maximilian Sedlmeier, der auf einen
Trotzeffekt hofft.

Wie schwer es ist, gegen Tegern-
heim zu bestehen, erfuhr Oberndorf
im Feiertagsspiel. Mit einem 0:3 am
Buckel trat der TV die Heimreise an.
Im Duell zuvor gegen Riedenburg hat-
te die Elf von Spielertrainer Armando
Zani mit 3:2 die Oberhand behalten.
Damit hat sich die Truppe mit neun
Punkten im Verfolgerfeld der Spitzen-
teams festgekrallt. Zwei Zähler hinter
Oberndorf liegt Thalmassing, das am
Sonntag zumGastspiel aufläuft.

„Es dürfte zu einem spannenden
Kräftemessen der beiden ähnlich star-
ken Mannschaften kommen“, vermu-
tet TV-Abteilungsleiter Josef Knittl.
Die Heimelf um Zani muss auf einige
verletzte Spieler verzichten. „Trotz-
dem sollte es möglich sein, auf eige-
nem Rasen zumindest einen Punkt zu
behalten.“ (mar)

Das letzte
Aufgebot
HEIMELFRiedenburg erwartet
Landesliga-Absteiger. Obern-
dorf steht vor Lokalduell.

SC Kirchroth – ATSV Kelheim

Aufsteiger Kirchroth ist dem acht-
platzierten ATSV auf Platz sechs mit
neun Punkten einen Zähler voraus. Er-
folge feierte Kirchroth gegen die
SpVgg Deggendorf, TSV Velden und
SpVgg Mariaposching. Niederlagen
setzte es gegen TV Geiselhöring und
Mitaufsteiger DJK Altdorf. Die gefähr-
lichsten Kirchrother Angreifer mit je-
weils vier Treffern sind Dominik
Protschka und Dominik Waas. Der
23-jährige Waas kickte für zwei Spiel-
zeiten beim SSV Jahn Regensburg II in
der Bayernliga.

Für den ATSV gilt es die beim 1:1-
Heimremis gegen den FC Gergweis
mit einer durchwachsenen Leistung
verpassten Punkte einzufahren „Aller-
dings wird Kirchroth ganz andere fuß-
ballerische Maßstäbe setzen und auch
kämpferisch voll zur Sache gehen“,
warnt Coach Bernd Schinn. „Wir brau-
chen definitiv eine andere Einstellung
als zuletzt, sonst gehen wir leer aus“.
Erschwert wird die Herausforderung
durch das Fehlen einiger Urlauber.
Mustafa Lafci fällt mit Verdacht auf
Mittelfußbruch aus.

TV Schierling – GWDeggendorf

Für Schierling steht am Sonntag
mit Deggendorf die nächste schwere
Prüfung auf dem Programm. An den
Voraussetzungen hat der Überra-
schungssieg beim TV Geiselhöring
kaum etwas geändert, denn neben den
drei verdienten Zählern gesellten sich
mit den Verletzungen von Petrit Ade-
maj (komplizierter Handbruch) und
Kilian Rottmeier (Knieprobleme) wei-
tere Verletzte auf die Ausfallliste.

Unter der Woche fehlten 15 Akteu-
re, verletzt, krank, beruflich verhin-
dert oder aufgrund von Urlaub. „Das
ist kein Jammern, das sind nur Fak-
ten“, bekundet Coach Stefan Dykiert.
Das Training wurde dahermit der U19
zusammengelegt, um überhaupt zehn

➤

➤
bis elf Mann zusammen zu bekom-
men. Unter diesen Umständen könne
von „Strategie oder Einstellung auf
den Gegner“ vor dem Treffpunkt am
Sonntag „leider keine Rede sein“.

TSV Langquaid – Mariaposching

TSV-Spielertrainer Raphael Zeil-
hofer war vom Auftritt seiner Mann-
schaft in Deggendorf bei der 1:3-Nie-
derlage enttäuscht. „Die Frische fehlte,
auch die Spannung, wir haben fahrläs-
sig agiert“, zählt er auf. Im Heimspiel
am Sonntag gelte es sich der zuvor ge-
zeigten Leistungen zu entsinnen. „Wir
müssen konzentriert zur Sache ge-
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hen.“ Zu Hause müsse man drei Punk-
te einfahren.

Torwart Armin Pillmeier kehrt in
den Kasten zurück und Torjäger Dani-
el Beerschneider ist auch wieder dabei.
Mehmet Sin (verletzt), Benjamin Bach-
huber (Urlaub) und Hannes Wagner
(muskuläre Probleme) werden dem
Gastgeber fehlen.

TSV Abensberg – TSV Velden

Abensbergs Coach Richard Ott
blickt auf eine klare Leistungssteige-
rung seiner Elf beim 3:3 gegen Deggen-
dorf vor einerWoche. „Aber wir haben
uns um den Lohn unserer Arbeit ge-
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bracht. Wir haben zwar Moral bewie-
sen und drei mal einen Rückstand aus-
geglichen, aber wenn du zu Hause drei
Tore erzielst, musst du als Sieger vom
Platz gehen.“

Mit Velden gastiert nun am Sonn-
tag kommt eine kompakte Mann-
schaft mit Landesligaerfahrung, ange-
trieben von Spielertrainer Ralf Kling-
mann. „Wenn wir die Gastgeschenke
der letztenWochen weglassen, die uns
auf die Verliererstraße brachten,
spricht nichts gegen einen Heimsieg“,
so Ott. Ob Shkelzen Syla nach seinem
Urlaub im Kader steht, wird man erst
ausloten. Nicht dabei sind Manuel
Heinrich undDavid Scheer. (ear/mar)

NACHHOLBEDARF Bezirksliga-
Trainer fordern bessere Ein-
stellung ihrer Spieler – und
vor allem Punkte. Gerade
Langquaid und Abensberg
lassen viel liegen.

MehrAufwandbetreiben,mehr ernten

Daniel Beerschneider (in blau beim Keeper) kehrt zurück ins Langquaider Team. Archivfoto: Kahler

BAD ABBACH. Am achten Spieltag der
Fußball-Landesliga Mitte ist der dritt-
platzierte TSV Bad Abbach bei Schluss-
licht SC Ettmannsdorf gefordert. Spiel-
beginn am Sonntag ist um 17.30 Uhr.

Traditionell begegnen sich beide
Mannschaften auf Augenhöhe. Ledig-
lich im letzten Vergleich konnten sich
die Kicker von der Freizeitinsel deut-
lich mit 4:1 in Ettmannsdorf durchset-
zen. Der Blick auf die Tabelle lässt
auch aktuell einen Leistungsunter-
schied vermuten.

Allerdings haben sich die Gastgeber
nach einem Fehlstart mit fünf Nieder-
lagen am Stück gefangen und über-
zeugten zuletzt mit dem 4:0 gegen die
SpVgg Ruhmannsfelden und einem
torlosen Remis gegen Spitzenreiter
ASV Cham. Nicht allein aufgrund die-
ser Ergebnisse erwartet Bad Abbachs
Coach Stefan Wagner eine schwere
Partie. „Die Gastgeber zeigen einen
klaren Aufwärtstrend. Es wird ein offe-
nes Spiel, aber wir haben nichts zu ver-
lieren. Für uns gibt es in dieser Liga oh-
nehin keinen Gegner, den wir mit
links schlagen“, soWagner.

Den aktuellen Tabellenstand mit
Platz drei nimmt man im Abbacher
Lager gerne mit. Die Statistik wird

nicht überbewertet. „Natürlich wissen
wir, dass die Saison noch richtig
schwer wird. Daher freuen wir uns
über jeden Punktgewinn.“ Für den an-
gestrebten Auswärtszähler muss Wag-
ner die Mannschaft erneut auf einigen
Positionen verändern. Rudi Bartlick,
Simon Sigl und Tobias Doblinger feh-
len urlaubsbedingt. Pascal Haltmayer
(Knie) und Matthias Lang (Achilles-
sehne) sind angeschlagen.

Und auch die Einsätze der noch im
Urlaub befindlichen Stefan Schmidl
und Andreas Schröppel sind fraglich.

„Die Vorzeichen stehen nicht gerade
günstig. Wir sind beinahe mit dem
letzten Aufgebot unterwegs. Einige
Spieler fehlen und es gibt noch un-
heimlich viele Fragezeichen zu klären.
Von einer eingespielten Mannschaft
kann man momentan leider nicht
sprechen.“

Eine derart hohe Anzahl an Urlau-
bern habe Wagner noch nicht erlebt.
„Als Trainer ist das nicht schön. Aber
wir berücksichtigen, dass wir einige
Lehrer im Team haben, die ihren Ur-
laub nehmenmüssen.“

Abbach leidet unter Lehrermangel
LÜCKEN Pädagogen können
nur jetzt Urlaub nehmen
und fehlen dem TSV.
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VON ALEXANDER ROLOFF

Wer wie der TSV Bad Abbach einige Lehrer im Team hat, muss damit klar kom-
men, dass diese in den Sommerferien weg sind. Foto: Roloff

KELHEIM/REGENSBURG. Olympia-Sil-
ber-Medaillengewinnerin Monika
Karsch ist zurück in ihrer Heimat. Die
Sportschützin, die in der Bundesliga
für den SV Kelheim-Gmünd aktiv ist,
wurde von Vereinskameraden der
HSG Regensburg empfangen. „Man
träumt immer von einer Olympiame-
daille. Wenn man dann eine hat, ist es
unfassbar“, so die 33-Jährige. Die Reise
nach Rio sei eine sehr „emotionale Ge-
schichte“ für sie gewesen sei, mit der
sie viele schöne Mo-
mente verbinde.

Die Tage nach ih-
ren Wettkämpfen
hätten aus Freude
und Jubel bestan-
den. Denn auch
andere Athleten
aus Deutschland
hätten gut abge-
schnitten.
Schon am Mün-
chener Flughafen
empfingen sie ihr
Ehemann Thomas
Karsch sowie viele
Freunde. (mxg)

EMPFANGGmünder Schützin
lässt sich feiern.

Rückkehr
mit Rio-Silber

Monika Karsch
mit Medaille und
AnhangFoto: mxg

SG PEISING/BAD ABBACH II – SPVGG
HOFDORF-KIEFENHOLZ: Mit einer 1:6-
Klatsche bei Nachbar TV Oberndorf II
gab die SG-Truppe in der Kreisklasse 1
Regensburg nachhaltig ihre weiße
Weste ab. Je ein Sieg, ein Remis und ei-
ne Niederlage stehen nun zu Buche.
Die Gäste weisen erst einen Zähler auf.
Peising/Abbach II wird trotz aller per-
soneller Probleme auf Sieg spielen.
TV BARBING – TV OBERNDORF II: Zum
Tabellennachbar nach Barbing reist
die Reserve des Bezirksligisten, die mit
dem 6:1 über Peising/Abbach II den
ersten Saisonsieg feierte. „Beide Mann-
schaften haben vier Punkte auf dem
Konto und es dürfe eine ausgeglichene
Partie werden“, sagt Oberndorfs Abtei-
lungsleiter Josef Knittl. Da es sich um
ein Auswärtsspiel handelt, „wird un-
ser Trainer Christian Eisvogel mit ei-
nem Punkt zufrieden sein“. (mar)

ImMittelfeld
angekommen
NACHBARN Peising undObern-
dorf II norden sich ein.
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➤ Jahn-Spiel: Der Bezirksligist TV Aigls-
bach, der bereits am Freitagabend kick-
te (siehe nächste Seite), rüstet sich für
das Gastspiel des SSV Jahn Regensburg
amMittwoch. Um 19 Uhr tritt der Drittli-
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NAHENDE HÖHEPUNKTE

gist in der 2. Hauptrunde des BFV-Po-
kals in der Hallertau an.
➤ Gillamoos-Derby: Der Landesliga-Ab-
stieg des ATSVKelheim bringt esmit
sich, dass es vor dem Volksfest in der

Babonenstadt einen Landkreis-Kracher
gibt. AmMittwoch, 31. August (18.30),
erwartet der ATSV den TSVAbensberg.
Der Sieger kann erhobenen Hauptes am
Gillamoos einziehen...
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